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Zaleski und - er Mchtangrifsspakt
Ein verfchleierier Rückzug. Lavals betonte Freundschaft für Polen.

Polens Außenminister in Paris.
Die Verhandlungen mit Rußland.

Pari», 30. August.
Gelegentlich eines Festessens, das ihm zu Ehren der

französische Kolonialminister gab. hielt der polnische Alchen-
minister Zaleski eine Rede. In der er an die Frankreich und
Polen verbindende Freundschaft erinnerte, und die fran¬
zösischen kolonialen Leistungen feierte. Auf die Verhand¬
lungen mit Smyjetrußland übergehend, erklärte Zaleski.
die französische und die polnische Regierung' hätten kürzlich
in voller Uebereinstimmung jede für sich begonnen, mit einer
dritten Macht zu verhandeln, um zu den bereits bestehenden
Verträgen neue sogenannte Nichtangriffspläne abzuscyließen.
Das sei eine ganz natürliche Initiative , die man in den
beiden so friedliebenden Ländern mit tiefer Befriedigung
begrüßt habe.

polen habe mii grobem vertrauen und lebha ter Sym¬
pathie die von der französischen Regierung ln ' eser Hin¬
sicht eingeleiteten Verhandlungen verfolgt. Diese vemühun-
zen seien normale Aeußerungen einer Friedenspolitik, di«
eit jeher von Frankreich und Polen verfolgt werde. Des¬

halb wolle er nicht verbergen, daß die Erregung, die dl«
französifch-polnische Politik in gewissen Ländern hervorge-
rufen habe, ihn lief berührt habe. „Unsere Ziele sind klar,
unsere Bemühungen sind auf die Erhaltung de» Frieden»
gerichtet. Daher drücke ich die Hoffnung au», daß trotz der
unvorhergesehenenHindernisse, oie sich nacheinander erho¬
ben, die von unseren beiden Ländern entfalteten Bemü¬
hungen nicht unfruchtbar bleiben."

f,

Ministerpräsident Laval drückte dem polnischen Außen-
mlnister die Sympathie Frankreich» für lein Land aus und
erklärte, im Laufe der diplomatischen Unterredungen, die
kürzlich stattgefunden hätten, habe er niemals vergessen oder
werde er niemals vergessen. In welchem Maße die freund¬
schaftlichen Gefühle zwischen den beiden Ländern die Ver¬
handlungen leiten mühten.

Paris und die Liltvinow-ErklSrung.
Die Erklärungen des russischen Außenkommissars vor

der Berliner Presse hat in Par !» schwer verschnupft. So
schreibt der

„Ami du peuple".
Litwinom habe den Retchsaußenministervollkommen be¬
ruhigt und alle deutschen Befürchtungen bezüglich der et¬
waigen Anerkennung der polnischen Westgrenze durch Sow-
setrubland zerstreut. Die Berliner Aussprache habe be-
wiesen, daß weder Deutschland noch die Räteunion aus eine
spätere Teilung Polen» verzichteten. Curtius und Litwinow
genierten sich also nicht, öffentlich sestzustellen, daß Briand
und seine Mitarbeiter hinters Licht geführt worden seien.
Anscheinend sei Frankreich auf dem Wege, Deutschland
Kredite zu gewähren, um es dazu zu ermutigen, gemeinsam
mit den Sowjets den Frieden und die Zivilisation zu be-
drohen.

Der „Figaro"
erklärt, daß Außenminister Zaleski nach seiner Ankunft in
Paris sofort die Gelegenheit benutzt habe, um mit der fran¬
zösischen Regierung in Verbindung zu treten. Die öffent¬
liche Meinung Frankreichs werde nicht gestatten, daß es
Sowjetrußland gelinge, das mit Frankreich verbündete
Polen zu isolieren. Die Erklärungen Lavals und Zaleskis
bewiesen, dah Frankreich und Polen in dem Wunsche einig
seien, den gerechten Frieden zu verteidigen. Litwinow habe
in Berlin die Unverschämtheit gehabt, zu erklären, daß
Sowjetrußland bereit sei, mit allen Ländern Nichtangrisfs-
verträge abzuschließen, die ihrerseits keine Bedingungen
daran knüpften.

Nationaltiälen-Kongreß in Gens.
Die 7. Tagung eröffnet.

Gens, 30. August.
Bei der Eröffnungssitzung des 7. Europäischen Ratio-

nalitäten-Kongresses wurde besonders die zum ersten Male
erschienene Delegation der Katalanen begrüßt. Der Vor¬
sitzende Wilsan lenkte in seiner längeren Rede die Auf¬
merksamkeit auf die dem Kongreß in Buchform vorliegende
Sammlung von Berichten über die Lage von 40 Rationali¬
täten. die 14 Völkern und 14 europäischen Staaten ange-
hören. Es handelt sich hier um den ersten Versuch, die
große Mehrheit aller europäischen Nationalitäten in einer
gemeinsamen Publikation zu Worte kommen zu lasse». Die

Verossenllichung enthält authentisches Material über die
ethnographischen, nationalen und soziologischen Verhältnisse
in vielen Teilen des heutigen Europas.

wllfan erklärte, diese Veröffentlichung lege den Finger
aus die wund« de» Nationalitätenproblem». Sie zeige die
Zerrissenheit de» heutigen Europa». Man sehe daran»,
daß die Entwicklung zu einer wirklichen Lösung der Min-
derheit»srage nur langsam vorwärt» gehe.

Vorbereitungen-es Europa-Ausschusses.
Das sogenannte Koordinationskomitee ist zur Vorberei¬

tung der am Donnerstag beginnenden Tagung des Europa-
Ausschusses, die wieder unter dem Vorsitz des französischen
Außenministers Briand stattfindet, zusammengetreten. Die
Debatte wird sich Insbesondere mit den Beratungen der
Wirtschaftssachverständigen, mit den Vorschlägen über die
Verteilung der GetreideüberschüsseIn Europa, mit den Vor-Schlägen der britischen Regierung über die Ausdehnung derür Getreide geplanten Ausnahmebehandlungauf andere
andwirtfchastliche Erzeugnisse und mit dem Plan eines In¬

stitutes für kurzfristige landwirtschaftliche Kredit« beschäf¬
tigen.

Die deutsch« und di« rumänische Regierung haben mit-
S«teilt, daß sie bei dieser Gelegdnbeit Mitteilungen überen seit der letzten Tagung abgeschlossenen deutsch-rumä-
nischen Handelsvertrag, soweit er sich auf da» Präferenz-
system bezieht, zu machen wünschen. Ebenso wird auch der
deutsch-ungartsche Handelsvertrag von diesem Gesichlsnunk»
au» von den Vertretern der beteiligten Regierungen er¬
läutert werden.

Weiter steht noch auf der Tagesordnung der russische
Vorschlag eines wirtschaftlichen Nichtangriffspaktes.

Die wahre Lage der Minderheiten.
In dem Dokumentenmaterial über die Lage der Min¬

derheiten in Europa find die Berichte enthalten von 40
Minderheitengruppen, oie in 14 europäischen Staaten leben

i und 14 Völkern angehören . Das außerordentlich umfang¬
reiche Dokumentenmaterial gibt eine einzigartige Darstel¬
lung der wahren Lage der Minderheiten und einen ein¬
wandfreien, zusammensassenden Ueberblick über ihre ethno-8raphi chen, sozialen, wirtschaftlichen und politischen Ver-ältnis e.

D eser Veröffentlichung wird allgemein größte Be¬
deutung beigemessen, da damit zum ersten Male eine wirk¬
lich authentiscke und zusammcnsassende Darstellung der
Lage der Minderheiten vorliegt, die zweifellos auch für die
Arbeiten de» Völkerbundes auf dem Minderheltengebiet von
größter Bedeutung sein wird.

Der Generalsekretär des Minderbeitenkonaresses, Dr.
Ammende, weist In einer Einleitung darauf hm, daß die
Minderheiten es für ihre Pflicht gehalten hätten, die Oef-
fentlichkeit der Welt über die wahre Lage der Minderheiten
zu unterrichten und damit ihrerseits zur Klärung und Lö¬
sung dieser wichtigsten Frage In Europa beizutragen. Aus
dem umfangreichsten statistischen Material geht hervor, daß
das Nationalvermögen der Minderheiten sich seit dem
Kriege um 40 bis 60 v. H. vermindert hat. Ferner enthält
di« Veröffentlichung bedeutsames statistisches Material.

Die deutsche Abordnung nach Genf abgereist.
Die deutsche Abordnung für die Genfer völkerbunds-

tagung ist unter Führung des Reichsaußenminlsters Dr.
Lurtiu» am Sonnabendnachmlttagum 16,22 Uhr von Ber¬
lin nach Genf abgereist.

Generalversammlung der Dresdner Sank
Di« neuen Mitglieder de» Aufsichtsrals.

Berlin. 30. August.
In der Generalversammlung der Dresdner Bank wa¬

ren Gerüchte verbreitet, daß eine Fusion mit der Eommerz-
und Privatbank geplant sei, die sedoch aufs schärfste de¬
mentiert wurden.

Die Begebung von 300 Millionen Vorzugsaktien an
das Reich wurde gulgeheißen.

In der Abftiimnung wurden die Anträge der Verwal¬
tung mit 3 621 803 gegen 11 525 Stimmen bei 12  405
Stimmenthaltungenangenommen: Rechtsanwalt Dr. Fried¬
man»- Berlin gab für 4500 Stimmen Protest zu Protokoll.

In den Ausslcbtsrat wurden mit 3 610 547 Stimmen
bei 2054 Stimwentyaltungenneu entsandt: Professor Stein

s sGenassenschaslc»). Direktor Ritscher. Gcheimrat Horden,
Ministerialrat Llansen. Gcheimrat Ruppel, vankdirektor
Rilstcr, Vankdirektor pscrdmengcs-köln und Bachem-Köln.

Kommunisten sür parlamenisiagung.
Neuer Antrag auf Reichstagscinberufung.

Berlin. 30. August.
Die Kommunistische Reichstagssraktio» beabsichtigt,

einen neuen Antrag auf Einberufung des Reichstags zu
stellen, um eine möglichst baldige Beratung über de» kom-

I munistischcn Antrag ans Aushebung der Rotverordnung
über die Sicherung der Haushalte von Ländern unlß Ge¬
meinden herbeizusührc». Die Kommunisten werden zu
diesem Zweck die Einberufung des Aeltcstenrats des Reichs¬
tages beantragen.

Diesem Antrag muß stattgeaeben werden, wenn drei
Mitglieder de» Aeltestenrat» dafür elnlreten. liebet diese
drei Mitglieder de» Aelteslenras» verfügen die Kommunisten
schon allein. Der Antrag aus Rrlchslagselnberusung bedarf
dagegen der Zustimmung der Reichstag»mehrheil.

Mißtrauensantrag in Preußen.
' Die Kommunistische Fraktion des Preußischen Land¬

tags hat einen Mißtrauensantrag gegen das Slaatsmini-
sterium eingebracht, der in längeren Ausführungen mit der
Unterstützung der Regierung Brüning durch das preußische
Staatsmiuistcrium begründet wird.

Nach der preußischen Verfassung muß ein Mißtrauens¬
antrag innerhalb von vierzehn Tagen nach seiner Ein¬

bringung vom Landtag erledigt werden.
Von zuständiger Stelle wird uns ausdrücklich versichert, daß
I» dieser Frage angesichts des klaren Wortlauts der Vcr-
fassungsbestimmuna Zweifel über die Auslegung nicht vor¬
liege». Der Preußische Landtag muß infolgedessen inner¬
halb der nächsten 14 Tage zusammentreten. Unter diesen
Umständen ist damit zu rechnen, daß der Aeltestenrat am
Dienstag den Termin der nächsten Landtagssitzung festsetze»
wird.

Innerdeutsche Wirischastsgrenzen.
Reichvwirtschastsmlnisterium gegen kirchlurmspolitik.

Berlin. 30. August.
Der stellvertretendeReichswirtschaftsmiuister Trende-

: lenburg hat sich mit einem Erlaß an die Landesregierungen
gerichtet, in dem es heißt:

! In letzter Zeit sind mir zahlreiche Klagen über die Be-
| strebungen einzelner öffentlicher Beschassungsstelle» mitge¬

teilt worden, bei der Vergebung von Aufträgen das orts-
oder bezirksansässigeGewerbe gegenüber auswärtigen
Bietern in wirtschaftlich nicht zu rechtfertigender Weise zu
bevorzugen. Die Berechtigung zu einer besonderen Berück¬
sichtigung ortsansässiger Unternehmer kann nur Insoweit
anerkannt werden, als sie sich im Rahmen der Bestimmun¬
gen der „Verdingungsordnungfür Bauleistungcn" bewegt.

Dagegen würde ein grundsätzlicher Ausschluß auswär¬
tiger Bieter oder aber ihre Nichtberückfichtigung trotz öffent¬
lich günstigerer Angebote gesamtwirtschaftlich äußerst un¬
günstige Wirkungen haben. Ick» bin der Auffassung, daß
regionale Abgrenzungen, die die Einheitlichkeit de» deut¬
schen wirtschatssgeblete» aufheben. bei Vergebungen öffent¬
licher Körperschaften keinesfalls Platz greisen dürfen, und
daß e» notwendig ist, einer derartigen Entwicklung recht¬
zeitig und mit Nachdruck entgcgenzutreten.

Ich bitte daher ergebenst, die Beschaffungsstelle» Ihre»
Landes »och einmal anzuweisen, bei den Vergebungen
meiner Anregung entsprechend zu verfahren. Ferner wäre
ich dankbar, wenn Sie im gleichen Sinne auch auf die Ge¬
meinden und sonstige Ihrer Aufsicht unterstehenden öffent¬
lichen Körperschaften einwirken würden.

«eme«erlststeppung oer Mlunionslragt.
Ein dringender Ersuchen der Völkerbundssetretärr.

Eens, 31. August.
Rach hier ciugetrofseueii Mitteilungen soll das Gut¬

achten des Haager Gerichtshofes über den deutsch-üsterreichi-
che» Zollumonplau am 2, Septe »i ber  beim Völkerbunds-
ekritariat eintreffeu. Der Haager Gerichtshof hatte ur»
prüngiich dein Generalsekretär nntgetcilt, daß infolge der

ausgedehnten Plaidoycrs die Erstattung des Gutachtens nicht
vor dein 5. September möglich sein werde.



Dir ©mcal |«ftfl8r bt * Völkerbund «, ha« jedoch den
Haag « Derichtrhof dringend ersucht, da , Gutachten einige
Tage früher einzureichen, damit der Völkerbitndrrat . der am
1. September zusammentritt , noch vor den Neuwahlen m
Lause der nächste,, Woche sich mit dem deutsch-österreichischen
Zolli .nicn - pla » befassen könne, da eine weitere Hioausschie-
'billig der Erörterung dieser Frage nicht wünschenswert er.
schein«

Der Haag « Gerichtshof Hai daraufhin zugcsagt , wmn
irgendn .ogiich das Gutachten noch bis zum 2. September ein-
zureichen.

Zwang zur Sparsamleit.
Bestimmungen für die preußischen Gemeinden.

Berlin . 31. August.
Im preußischen Innenministerium ist beabsichtig», dl»

bestehenden Bestimmungen , die die Gemeinden zur äußer-
sten Sparsamkeit anhalten . zu Zwangabestimmungen zu
machen.

Dies« Bestimmungen sind zurzeit lediglich „Richtli¬
nien " , auf Grund deren ein unmittelbarer Zwang nicbt
auegeübt werden kann . Wurden diese Richtlinien nicht
innegehalten , so konnte bisher die Staatsregierung nur ein»
indirekte Einwirkung erreichen , indem sie z. B . eine Bestä¬
tigung leitender Kommunalbeamter an die Innehaltung
dieser Richtlinien knüpfte.

Die neue Reichsnotverordnung soll nunmehr zur recht-
lichen Grundlage genommmen werden , um einen unmittel¬
baren Zwang aus die Gemeinden zur Sparsamkeit au»z»>
über. Die Einzelheiten werden zurzeit noch beraten . Es
ist zu :rwarlen . daß in der neuen Woche da» Staatsmini¬
stenum einen entsprechenden Beschluß faßt.

Optimismus Aegerwalds.
Ein « Rede auf dem Katholikentag.

Nürnberg , 31. August.
Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald  hielt in der

im Rahmen des Katholikentages veranstalteten Arbeiter - und
MLnmrrerlammlung «ine Ansprache, in der er u. a . aus¬
führt .- «» sei falsch, zu glauben , dah es bei der Lohn - und
Sozialpolitik  in der Hauptsache bloh auf den Wille»
de« Arbeilsministers ankäme. Der Reichsarbeitsminister hätte
im letzte « Jahre nicht darnach handeln können, was er wolle
und wa . er nicht wolle, sondern er hätte lediglich zu ent¬
scheid-n gehabt ob das , was unvermeidbar  sei , ,etzt
erledigt werdr oder ob e» verschoben werden solle. In den
letzte» Jahren seien an die deutsche Wirtschaft Anfor-
d r r g « ,' gestell' worden , die diese aarnicht habe erfüllen
können Die Siegerstaaten stellten hohe Forderungen und
suchten dies« zu kommerzialisieren.

Deutschland seien durch Krieg und Inflation 100 bi»
150 Milliarden Mark seine« Vermögen » vernichtet oder
weggenommen worden Die deutsch« Wirtschaft sollte außer
Reparationen anständige Löhne zahlen und auherden , hohe
Beträge zur Sozialversicherung ausbringen . Da , alle » zu.
sammen genommen sei «ine Unmöglichkeit gewesen.

Aber es sei nicht alle » düster  in Deutschland.
Deutschland habe einen guten Produktionsapparat
kn Gewerbe . Industrie und Landwirtschaft und ein gutes
Verkehrswesen.  Dar deutsche Volk zähle zu den «n-

. ■" ■** —v ihm
aus

gegenwärtigen vage yerauszuaroenrn oermvu-cr. Die
äten Monate könnten nur überstanden werden, wenn das

deutsche Volk in allen schichten sich als eine gegenseitige
Brüdergemeinschaft fühle . Man müßte sich in Deutschland,

erklärt « Stegerwald weiter , auch von der Vorstellung
rrimachen , dah zwar Kartell - und Zollschuh etwas Selbst¬

verständliches seien, dah aber der Lohnschuh  unzulässig
und das freie Spiel der Kräfte hier das allein Gegebene sei.

Zum Schluh führte der Minister aus , er hahe die feste
Zuversicht , dah Deutschland allmählich das schlimmste
Unwetter  hinter sich bekäme.

%

Für ein Zenlralkreditinftitul.
Vereinheitlichung de» deutschen Genossenschasl»wesen«.

Berlin . 31. August.

Die Im Anschluß an die Sitzung des engeren Ausschusses
zusainmengetretene Versammlung der Verbandsdirektoren
des Revisionsoerbandes und der Leiter der Aentralkassen
des Deutschen Genossenschastsverbandes faßte einstimmig
folgende Entschließungen:
» Eine Beseitigung des mit dem Bestehen von zwei genos¬

senschaftlichen Zentralkreditinstituten verbundenen Dua-
lisinus ist notwendig.

2. Ein einziges  zentrales Kreditinstitut ist unerläßlich.
3 Wir erkennen die Notwendigkeit einer Dezentral-

sation durch selbständige Zentralkassen an.
4. Die Eingliederung der gesamten gewerblichen Ge¬

nossenschaften  in das genossenschaftliche Zentral-
kassensiistem ist erwünscht.

5. Die Anwaltschaft wird beauftragt , die Verhandlungen
für ein einheitliches zentrales Kreditinstitut
mit allen , Nachdruck fortzusühren und der nächsten Ge-
saintausschußsitzung ihre Vorschläge zu unterbreiten.

Noch leine Beschlüsse zur « aulensrage.
Berlin . 31. Aug . Gegenüber anderslautenden Nach-

richte» verlautet von unterrichteter Seite , daß in der Sams-
tag -Sitzung des Wirtschaftsausschusses des Reichskabinetts
in der Vankenfragc keine Beschlüsse gefaßt worden sind
Die Beratungen gehen vielmehr im Lause der neuen Woche
weiter.

Woldemaras freigesprochen.
Koivno . 31. August.

Im Prozeß gegen den früheren Diktator Litauens . Wol¬
demaras . der staatsfeindlicher Umtriebe  beschul¬
digt war . wurde das Urteil gefällt . Zehn Angeklagte , dar-
unter Woldemaras und zwei seiner Adjutanten , wurden
sreigesprochen . 12 Angeklagte wurden zu je einem Jahr
Gefängnis verurteilt , davon zwei unter Zubilligung einer
Bewährungsfrist . Der Ruftlka -Attentäter BeUkiewiczus

t

erhielt 15 Jahre Zuchthaus , sein Helfershelfer Pupaleilis
12 Jahre Zuchthaus , beide bei Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebensdauer . Der Freispruch von Wolde-
maras hat naturgemäß großes Aufsehen  hervorge-
rufen.

Nusstfch litauischer NichtangriffspaktverlSngert.
Kvwno . 31 . Aug . Die Ratifikntionsnrlunden z» dem

Protokoll über die fünfjährige Verlängerung des russisch-
lltauischei. Nichtangriffspaktes wurden ansgclauscht . Gleich¬
zeitig wrirde das Protokoll über die Rechtsstellung der russi¬
schen Handeirrerlretung in Litauen unterzeichnet.

Deutscher Kalholllenlag.
Zweit « öffentlich« Versammlung.

Nürnberg , 31 . August.
Die zweite öffentliche Versammlung der Katholiken be¬

gegnete dem gleiche» starken Interesse wie die erste. Unter
den Ehrengästen befanden sich Neichsarbeitsminister Dr . o le¬
ge r m a l d, Reichspostminister Dr . Schätze !, der österreichi¬
sch; Unterrichteminister Dr . Szermak,  der württembergische
Staatspräsident Dr . Bol z. der württembergische Justizmini-
ster Dr . Beyerle.  Der Erbprinz Karl zu Löwenstein -Wert-
heim sprach über „Die katholische Jugend und die
neue Zeit " . Vom Reichskanzler Dr . Brüning war ein Be-
grühungstelegramm eingelaufen . — Pater Marianus Vetter
sprach über die christliche Familie im Aufbau der neuen Welt,
Frau Siebert - Karlsruhe  über St . Elisabeth und die
Frau von heute , Landgerichtspräsident Dr . Krapp -Bamberg,
über : „Unsere Kirche und unser deutsches Volkstum " .

Den Höhepunkt der Veranstaltungen des Sonntags bil¬
dete ei» Fe st gottesdien st im Stadion,  in dem Uber
100 CO.) Menschen zusammengeströmt sind. Der Erzbischof
von Bamberg hielt die Festpredigt . Hierauf zelebrierte der
apostolische Nuntius die Pontifikalmesse.

©rofeleuer‘in Südbaden.
waldshuk . 30. August.

Samskag morgen um 8,30 Uhr brach in Stellen . Amk
waldshuk . in dem vauernanwefen de» Landwirte » Alfon»
Albrecht Feuer au», da» so schnell um sich griff , dah inner¬
halb kürzer Zeit vier Wohnhäuser , drei Scheunen und ein
Stall eingeäscherk wurden , von den Fahrnissen konnte so
gut wie nicht» gerettet werden.

Die Brandursache ist unbekannt . Der Schaden dürste
sich auf annähernd 80 000 Mark belaufen.

Ilmenau « Goethefeier.
Anläßlich der hunderjährigen Wiederkehr des Tages , an
dem Goethe in der Bergstadt Ilmenau in Thüringen und
auf dem Kickelhahn seinen letzten Geburtstag feierte , oer-
anstaltete die Stadt eine Gedenkfeier . Unser Bild gestattet
einen Blick in das aus Anlaß des Gedenktages festlich ge-
schmückte Goethezimmer im „Gasthof zum Löwen " , in dem

Goethe seinen letzten Geburtstag gefeiert hat.

Deutsche Tagesschau
Richtigstellung zum Kanzler - Interview.

In der omerikanlschen Wiedergabe der vom Reichskanzler
dem Vertreter der United Preß gewährten Unterredung scheint
nach Biättcrmeldnngen au » Amerika ein Irrtum unterlausen zu
sein . Demgegenüber wird sestgestellt , das, der Herr Reichskanzler
ausdrücklich erklärt hat . dah vor Zusammentreten des amerika¬
nischen Kongresses keinerlei entscheidende Entwicklungen zu er¬
warten seien.

Kein« vankenaussicht?
Zu der Tagung des Wirtschastsausschusses des Reichskabinetts

wird gemeldet , daß das Kabinett sich nicht zu einer direkten Van¬
kenaussicht nach dem Vorbilde Amerikas entschließen wird , da
der größte Teil der Sachverständigen sich gegen ein derartiges
Aussichtsrecht wendet , weil es praktisch nicht durchsührbar zu sein
scheint . Man wird sich vielmehr mit einem Einsichtrrecht de,
Reiches in bestimmten Fällen begnügen . Für die Personalsragen
bei den beiden Großbanken will da , Kabinett lediglich Richtlinien
ausstcllen und Einzelheiten den Generalversammlungen überlassen

Die Zeitung „Der Deutsche" verboten.
Der Polizeipräsident hat die in Berlin erscheinende Tages¬

zeitung „Der Deutsche " mit sosortiger Wirkung bi » zum 2. Sep¬
tember 1931 einschließlich verboten . Da » Verbot erfolgte wegen
der von der Zeitung in ihrer Nummer 202 vom 29 . August mit
beleidigendem Text verüisentlichten Karikatur des russischen Volks¬
kommissar » Litwinow.

Vermessungsschiff ..Meteor " heinigekehrt.
Nach einer längeren Uebungs - und Ausbüdungsreise ist dar

Vermessungsschiss der Rcichsmarine „Meteor " in seinen Heimot-
hascn Wilhelmshaven zurückgekehrt . Das Schiss hat di - nörd¬
lichen Gebiete der Ostsee ausgesucht und hat hierbei die Haupt¬
stadt Estland », Reval , für süns Tag « angelausen . Während de»
Aufenthalt » in dem schwedischen Hasen Kalmar wurde der Kom¬
mandant de » Schisses , Fregattenkapitän Bender , in Begleitung
seines Adjutanten vom König von Schweden tn Schloß Solliden
in Audienz empfangen und zum Frühstück etngeladcn . Aus der
Rückreise besucht » da » Schiss die Häsen Swincmünde , Wismar
und Kiel.

Auslands«Rundschau.
Die italienischen Kriegsschiffe ln Danzig.

DI « Ankunft der ttallenischcn Kricgsschisse Ehristosoro Co¬
lumba und Amerigo Bespucci in Danzig verzögerte sich insolge
de » ungewöhnlich schlechten Wetter » ganz erheblich . Nach dem
Besuche de » polnischen Hasen » Gdingen blieben die Schisse in der
Bucht und kreuzten zwischen Heia und Gdingen . Im Lause des
Nachmittags gelang es ihnen , in den Danziger Hafen einzulause » .
Die ossiztelle Begrüßung der Schisse durch den Senat der Freien
Stadl Danzig ersolgt am Sonnabend.

wiener Sozialversicherungsverlrag mit Serbien.
Die beiderseitige Unterzeichnung de » Sozialversicherungsvcr-

lrags zwilchen Oesterreich und Jugoslawien ist ersolgt . Der Ver¬
trag weicht insoweit , al » die » sür die besonderen Rechtsverhältnisse
zwischen Oesterreich und Jugoslawien ersorderlich , von den Ver¬
trägen ab , di » Oesterreich in den Jahren 1926 und 1930 und
Jugoslawien bereit » im Jahre 1928 mit dem Deutsche » Reich
abgeschlossen haben.

Französisch-syrischer Bündnisvertrag?
Nach Genfer Meldungen bcabslchligt die sranzöslsche Regie¬

rung gelegentlich der nächsten Völkerbund »rat »tagung auf da»
syrische Mandat zu verzichten und mit Syrien einen Bündnis¬
vertrag abzuschließen , soll » England aus da » Jrakmandat ver¬
zichte . Frankreich würde »(»tarnt beantragen , Syrien in den
Völkerbund auszunehmen.

Der wert persönlicher Aussprachen.
Stiinso » erklärte vor seiner Abfahrt von Southampton : „Ich

habe Gelegenheit gehabt , die Außenniinister Italien », Frankreich «,
Deutschland » und Großbritannien » und andere hohe Beamte zu
sprechen . Ich bin davon überzeugt , daß solche persönlichen Zu¬
sammenkünfte zwischen Vertretern verschiedener Länder ungemein
wertvoll sind . Ich kenne nun die europäischen Probleme besser
und hosse , daß man jetzt in Europa eine Vorstellung von dem
amerikanische » Standpunkt hat ."



Aus Bad Homburg und Umgebung
Hundert Zayre alt!

Ganz selten liest man von Leuten , die das 100 . Le-
benosahr vollendet haben , manchmal sogar kommt es vor,
das, von dem Geburtstag eines 104 - oder 105jährigen be¬
richtet wird . Dieser Mitteilung ist meistenteils das Photo
des betresfenden Geburtstags „ kindes " beigegeben , das man
nun mit Ruh « betrachtet , um es auf besondere Einzelheiten
tu prüfen . Und dabei kommen einem dann allerlei Ge¬
danken : Hundert Jahre denkt man bei sich, eine Ewigkeit,
ein Steinalterl Wag müssen diese alten Leute nicht alles
zu erzählen wissen . Und wenn man einmal Gelegenheit
hat mit ihnen zu sprechen , dann erfährt man allerdings eine
ganze Menge , was uns bisher böhmische Dörfer waren.
Nur die Lebenszeit ist ihnen gar nicht so sehr lang ge¬
worden . Im Gegenteil , eine alte Dame , die vor wenigen
Wochen ihren „hundertsten " Geburtstag in Bernau be¬
gehen durfte , sie sagte sogar : „Hundert Jahre sind «ine
kurze Zeit , und sie sind recht schnell vergangen !" Vielleicht
waren ihr im Leben mehr Stunden des Glücks als Stun-
den des Leides belchieden , denn sie Ist nach wie vor lebens¬
froh und hofft bestimmt noch einige Jahre zu leben . Wir
Menschen pflegen zu sagen , wenn unser Alter hoch kommt,
dann sind es siebzig Jahre gewesen . Aber 100 Jahre lebe » ,
nein , das ist phantastisch . Wir misse » wohl , daß es tausend¬
jährige Bäume gibt , das, die Tiere Vertreter haben , die.
wie die Schildkröte , ein Alter von mehreren hundert Jahren
erreichen , aber ein Mensch von hundert Jahren ist für uns
ein Wunder . Und wenn wir dann noch einmal das Photo
zur Hand nehmen und uns jenen hundertjährigen Jubilar
ansehen , dann finden wir , daß er für hundert Jahre eigent¬
lich nicht älter aussieht , als alle anderen Greise , die dieses
Alter nicht erreichen . Nun , wer dieses hochbetagte Alter er¬
reicht , mutz schon eine recht gesunde Natur haben , darf nicht
kränkeln uno allzu stark von Ischias geplagt sein . In den
Großstädten wird selten ein Mensch so alt , das höchste Grei-
senalter wird auf dem Lande erreicht , da , wo der Berkehr
noch nicht rast und tobt , wo die Leute noch nicht nervös
und haltig werden , sondern wo der ländliche Frieden und
die ländliche Eintracht Medizin für den Organismus sind.
Alle diese Hundertjährigen , die noch leben , sie alle wollen
noch bei uns bleiben , wollen noch nicht in jene große Armee
eingehen ! Aber eines Tages Ist die Uhr doch abgelaufen,
ganz plötzlich , ohne daß das Werk vorher Schaden erlitten
hätte . Altersschwäche sagen die Leute ! Mit Recht , in hun¬
dert Lebensjahren ist das Werk abgelaufenl B —

Der Sternenhimmel im September.
In der Nähe des Scheitelpunktes erblicken wir bei zu¬

nehmender Dunkelheit Wega und Albireo , die Hauptsterne
der Leier und des Schwans , und im Süden Atair im Adler.
Ganz im Süden finden wir die Tierkreisfternbilder Stein¬
bock und Schütze . Durch Schütze , Adler , Schwa » und Ce-
pheus zieht sich die Milchstraße zu Cassiopeia » nd Perseus
hin . Den Ostteil des Himmelsgewölbes beherrschen die
Herststernbilder Andromeda , Pegasus . Widder und Fische.
Später in der Nacht folgen ihnen der Fuhrmann mit der
gelbweißen Capella , die Plejaden und der Stier , sowie die
Zwillinge mit den Hauptsternen Eastor und Pollux . Am
Westhimmel nehmen die Frühsommersternbilder von uns
Abschied . Herkules , Krone und Schlange . Am nordwest¬
lichen Himmel steht der Kopf des Drachen und der Wagen.

Von den Planeten ist Merkur , nackdem er am 5 . in
unterer Konjunktion zur Sonne gestanden hat , vom 12.
ab am Morgenhimmel zu sehen . Venus ist den ganzen Mo¬
nat über dem freien Auge sichtbar , ebenso der Mars . Ju¬
piter geht am 15 . eine Stunde nach Mitternacht auf . Sa¬
turn ist zu Beginn de » Monats AH  Stunden am Abend-
Himmel sichtbar und verliert dann den Monat über %
Stunden an Sichtbarkeit . Uranus geht Mitte des Monats
bereits um 19 Uhr auf , während Neptun am gleichen Tage
um 4 Uhr am Osthorizont austaucht.

Der Mond zeigt am 5. das letzte Viertel , am 12 . ist
Neumond , wobei «ine nur in Alaska und Nordsibirien
sichtbare teilweise Sonnenfinsternis eintritt . Dem ersten
Viertel am 18 . folgt am 26 . der Vollmond , wobei eine auch
bei uns sichtbare totale Mondsinsternis eintritt . Die Ver¬
finsterung dauert von 18 .54 Uyr bis 22 .42 Uhr MEZ.

Die Tonne wandert rasch nach Süden . Am 24 . um
1 .24 Uhr morgens überschreitet sie den Himmelsäquator
und tritt damit in das Tierkreiszeichen der Waage , womit
der astronomische Herbst beginnt . Entsprechend nimmt auch
die Tageslänge ab . Die Helligk dauer beträgt am 1.
September einschließlich der Mo : ^. u- und Abenddämme¬
rung noch 15 Stunden , gegen Monatsende nur noch 13 X
Stunden.

Bll»HmbliM Sniernttloaales reinistmier.
4. Tag . t

Der graue Schleier , der am Samstag das Blau des
Kimmels überzog , war ja gerade nicht dazu angetan.
Publikum ln gewünschtem Maße heranzulocke ». Aber
der WetlergoU , mit dem sich unsere Leute vom weißen
Sport besonders gut halten müssen, zeigte sich recht ver¬
ständig und hielt eine Vertagung der Regengüsse für
angebracht . Das sportlich Geleistete stand weil über Ni-
veau.

Dormillags siegle Kuhlmann 6:0, 6:1 über Tücher.
Buß schlug Erwen mühelos 6:3, 6:4. Im Dameneinzel¬
spiel ist Frl . Korn noch einem 6:0, 6:0-Steg über Frau
Micheles und einem wesentlich schwerer erkämpslen 6:3.
6:4.Ersolg über die Franksurterin Menges in die Schluß,
runde gelangt , während Frl . Peiß Frl . Weihe 6:3, 6:1
ausscdallete . Außerordentlich spannend waren die Dop.
pelkämpse . Dle Zuschauer Hallen hier wirklich Gelegen-
heit, die Forlschritle , die der deutsche Nachwuchs aus der
ganzen Linie gemacht hat . zu bewundern . Schwenker
riß den etwas phlegmatischen Partner Lindeitstädl sörm-
lich mit. Kuhlmann -Tücher hielten sich recht gut , aber
die Fehler , die Tücher im Slellung -, spiel beging , verhol»
sen dem B . 6 . L .«Spieler und seinem Rotwetßparlner
zu einem verdienten 8:6, 3:6, 6:4-S >eg. Mit großem
Beifall wurden Froßheim -Lersner , die Iudiläumssentoren,
überschüliet , die gegen Fuchs :Kei!mann 6:3. 5:7, 3:6 ver»

loren . Resullale des Gemischten Doppels : Frl . Fischer-
Dr . Fuchs schlagen Frl . Weihc -Kellmann 16 , 6:3, 6:3,
Frl . Peitz -Kuhlmann schlagen Frl . Lauenstein . Eiidriss 6:2.
6:2. Ehepaar Menzel gegen Frl . Jinnl -Kieinvogel 7:5,
5:7, 6:2 und weiter Frl . Beer -Kildenbrandl 6:3. 3:6,
6:1. Frl . korn -Dr . Buß schlagen Frl . Schurig -Menzel
7:9. 6:4, 6:2.

Der gestrige Sonntag,
der die Entscheidungen brachte, bot dem zahlreichen Pub¬
likum bestes Tennis . Kerr Dr . Bing halte für die End»
spiele eine Rundfunkreportage übernommen , bei der auch
Kurdlrekior Kbsner zu Worte kam und den Körern In
knappen Sähen etwas über dle neue Tennisplahanlage
in Bad Komdurg berichten konnte.

3m Kerren -Einzel Halle Roderich Menzel In der
Vorschlußrunde wenig Mühe , um Dr . Buß -Mannheim
6:2 , 6:3 , zu schlagen. Aus der anderen Seite kam Kühl-
mann durch ein taktisch ausgezeichnetes Spiel gegen den
Allmeisler Froitzheim , den er 2 6. 6:0, 6:3 schlug, ins
Endspiel . Froitzheim führte im drillen Sah bereits 3:2

i und 40 :15, Halle dann aber Pech und Kuhlmann gewann
in einem glänzenden Finish . Im Endspiel siegle Menzel
in einem lrtlweise ausgezeichneten Kampf gegen Kuhlmann
mit 6:1, 4:6. 6:0 . — Das Damen -Einzel brachte im Finale
ebenfalls ein erwartetes Ergebnis , Frl . Peth -Düsseldors
konnte die Wiesdadenerin Martelouise Korn dank ihrer
größeren Routine mit 6:3, 7:5 schlagen. — Im Kerren-
Doppel kanien Roderich Menzel -Werner Menzel durch
einen 6:3, 6:4.Sieg über Keilmann -Dr . Fuchs in die
Schlußrunde . Aus der anderen Seite gingen die Ber-
liner Schwenker -Lindenstädl gegen die rouitnierle süd-
deutsche Kombination Dr . Buß -Oppenheimer mit 7:5, 6:1
ein. — Große Ueberraschungen brachte das Gemischte«
Doppel , wo zwei Außenseilerpaare irr. die Endrunde
kamen . Frl . Fischer»Dr . Fuchs schlugen hintereinander
in je zwei Sätzen Frl . Weihe -Keilmann und Frl . Peih«
Kuhlmann (0:1, 6:1). In der anderen Kälste serilgle
das Ehepaar Roderich Menzel das savortjierle Paar Frl.
Korn -Dr . Buß 3 :6. 8:6, 6:3 ab . — Das Schlußsptel
konnte wegen der vorgerückten Stunde nicht mehr aus«
getragen werden , die ersten Preise wurden zwischen Ehe-
paar Menzel und der süddeutschen Paarung Frl . Fischer«
Fuchs geteilt. — Im Damen «Doppel um die süddeutsche
Meislerschasl siiegten Frl . Korn .Frl . Peitz Uder Frl . Men-
ges -Frl . Weihe klar mit 6:3, 6:2. Nach hartem Kamps
gewann die süddeutsche Komdinalton Dr . Buß -Oppen-
heimer das Herren «Doppel gegen Roderich Menzel -We»
ner Menzel mit 9:11, 6:2 , 6:3, 6: 1.

Das Qarlenfefl des vergangenen Samstag , das
bei günstiger Witterung stattfiichen konnte , hatte recht
erfreulichen Besuch auszuweisen . Im Dunkel der Nacht
nahm sich die rote Lampionilluminatton des Kurgarlens
prächtig aus . Fast pausenlos ließen Kurorchester und

I Feuerwehrkapelle ihr Spiel erklingen . Dos den Ad«
l chluß bildende Feuerwerk gefiel diesmal besonders durch

eine Reichhaltigkeit und Farbenpracht.
Beim gestrigen Abendkonzert im Kurgarlen

wartete der heimatliche Tenor Wilhelm Proescholdt mit
einigen Solls aus. Proeschvldl sang mit wirklich ange¬
nehmer Stimme aus Lehar 's „Pagantni " : „Gern Hab'
ich die Frauen geküßt " und anschließend „Zwei Märchen¬
augen " aus „Zirkusplinzesttn " vvn Kalman . Der losende
Betsall des Publikums zwang den Sänger noch zu einer
Zugabe . — Bet dem „Zigeunerspiele " von G . Keimonn

i zeichnete sich Kerr Paul Grühner als routinierter Tyio«
phonsolist aus.

Diebstahl . Vergangenen Samstag wurde einer
hiesigen Schneiderin , während sie sich in der Küche ihrer
Wohnung aushielt , ihre im anliegenden Wohnzimmer
liegende Kandlasche mit Inhalt im Werte von 80 Rmk.
gestohlen.

Zu einer Schlägerei kam es vergangene Nacht
in dem Lokal „Zur Karlsbrücke ", wo u. a . auch
Biergläser als Waffen dienten . Bei Ankunst der Polizei
hatten dle Burschen , die auch einige Fensterscheiben zer«
trümmerlen , bereits Reißaus genommen . Da der Fuß¬
boden des Lokals mti Glasspltltern üdersäl war . ist an-
zunehmen , daß die Rausdande schon ziemlich wüst gehaust
haben muß.

Wolorradunsall . Der hiesige Schulhausmeister
Bernhard verunglückte gestern mit seinem Motorrad in
Mainz und erlitt hierbei einen doppelten Schädel - und
Kieserbruch. Der Verunglückte wurde in das Allgemeine
Krankenhaus in Mainz gebracht , wo er schwer darnieder¬
liegt.

Schon wieder ein Schild gestohlen . In der
Nacht vom 27. zum 28. August wurde das am Kaufe
Luisenstraße 86 angebrachte Amtsschild der Nebenstelle
des Arbeitsamtes Frankfurt am Main von unbekannten
Tälern gestohlen . Da das Schild in den Retchssarden
gehalten ist. wird angenommen , daß diesem Diebstahl
wieder politische Motive zu Grunde liegen , und mit
aller Wahrscheinlichkeit handelt es sich hier um die gleiche
Diebesbande » die erst vor einigen Wochen die Kaus-
schtlder bestimmter Komdurger Bürger gestohlen Halle.
Sachdienliches bittet man der hiesigen Polizeiverwaltunq
mttzuleilen.

Arbeilsjubiläum . Dienstag, den I. September,
seieil Kerr Adam Mann sein 25jähriges Arbeilsjubiläum
als Verwalter und Pockmeister bei der hiesigen Spedi¬
tionsfirma Otto Mogk . Wir gratulieren,dem Jubilar
und wünschen ihm auch weiterhin alles Güte.

Der Bund Königin Luise veranstaltet Dienstag¬
abend , 8.30 Uhr, im „Schtttzenhof " einen Bundesadend.

Berimftaltunqcn im Kurhaus.
Veranstaltungen bis zum 2 . September 1931.

Montag Konzerte knroritirstrr 8 Uhr an de » Quelle », 20 .15»
Uhr i», Kur,zarte » . Ui Uhr Kapelle Vurtart 17.30 Uhr
n» de » Quellen Schallplatten . Pnstantv : Bäderrundsahrt.
Abfahrt 11.15, Uhr.

ItrnOtrtfl Rurordirflcr freier r » „ An den Quelle » 8 » » d
17.30 Uhr Schallplatte » . Ja , Nur,zarte » 10 » . 2030 Uhr
Konzerte Kapelle Bttrtart . Auf der Sanlblirg l5. :l0Uhr
Vortrag uud Führung (Studiendirektor Btüinleiu ). Im
Gvldfanl 20 .15» Uhr Lachender Kraul , Abend . (Näh . Pla¬
kate ). Postauto : Bad Nauheim . Abfahrt 14.15, llhr.

Mittwoch Konzerte Kurorchester , 8 u . 17.30 llhr an de » Quelle » ,
lll u . 19.45, Uhr int Knrgartrn . Postautv : Wiesbaden.
Abfahrt 13.15 Uhr.

Tanz -Tee Täglich vvn 17- 18 Uhr (SamStagö von 17 - 18' /,
Uhr ) auf der Kurhauöterrafse . (Svuniags v . IO—18
Uhr im Weißen Saal ). Tanz -Kapelle : Burlart . ranz¬
paar : Herr und Frau Lorsch . K „ rhaua -Bar : Täglich
auszcr Montags geöffnet . Lainatags und Sonntags
«ksellschaftsaiiz » «. Tanz -Kapelle Burkart . Tan,paar.
Herr und Frau Lorsch.

Wrltc -Flügrl v . d. Firma M . Weile » . Söhne , Fieibing i . B.

(Sine „ Iournalislen - Zucht " . Der «Zeiiungs-
Verlag " berichlei in seiner neuesten Nummer unler dem

i Tilel „Eine Journalisten -Znchi" von einem in Bad
1 Komdurg bestehenden Unternehmen. dag den gul klin-
. genden Namen „Deutsche Presse Zenlrale . Adleilung

Lehrsnslilu «. Postfach 72 ", sührl . Dieses Institut macht
> hiernach sich die ollgemelne Arbetlslvsigkeit zunutze, um

Sleltungslvse durch Erweckung falscher Kosfnungen zum
Zahlen zu bringen . Also. Uorstchl ist gebolen!

Stlberhochzell . Der Inhaber des Forellengules
„Taunus ". Kerr Kelnrich Kerzderger und seine Ehefrau
Margarethe , geb. Schüler , feiern Mittwoch , den 2. Sep-
Umber , das Fest der silbernen Kochzeit. Wir gratulieren.
— Das gleiche Fest begehen morgen . Dienstag , die Ehe¬
leute Tapezierer Georg Schrolh . Wir gratulieren.

gamttlenabenO des Theater - Clubs . Wie
bereits mUgeleill, findet der l . Familienabend Sonntag,
den 6. September 1931, abends 8 Uhr , pünktlich , tm
„Saaldau " zu Bad Komburg v. d K. statt. Die Ope¬
rette von Oskar Strauß , die fett 1907 ihren Stegeszug
über die deutschen Bühnen gehalten hat , wird musikalisch
geleitet von Kerrn Konzertmeister Lurt Wünsche . Die
Spielleiiung liegt in den Künden von Kerrn Bernhard
Scharf , der auch für diesen Win >er die künstlerische
Leitung der Famllienabende übernommen hat . In den
Kauplrollen singen : Frau Marie Schreiner die „Prin¬
zessin Kelene ". Fräulein Irma Fiedig die „Franzi ", Frau
Eltsabelh Salchli die „ Kammerfrau von Insterburg ".
In den Kauplrollen die Kerren : Ollo Kaiser , Fritz Reuter,
Bernhard Scharf , Willi Küfner . Richard Schmück und
G. Scholz. Im Thor sind namhasie Mtlglteder der
hiesigen Gesangvereine iätig . Für die Ensemble -Szenen
haben sich restlos sämtliche Milgliedet des Thealer -Llubs
zur Verfügung gestellt, so daß der gesamte Club in einer
geschlossenen Leistung vor das hiesige Publikum tritt.
Die Proben , die seit einigen Wochen tm Gange sind,

'stehen kurz vor dem Abschluß.
Ausdau der Feldbergslratze . Der Ausbau des

Weges vom Roten Kreuz aus den Feldderg zu einer
modernen Auloliraße nähert sich seiner Vollendung . Er
wird aus Kreis - und Landesmtlteln von Erwerbslosen
hergesleltt. Die Ardellen halten sich wegen der andau¬
ernden Regensälle wesentlich verzögert . Auf dem Feld«
bergkulm bleibt vorerst der Parkplatz für Autos . Es
ist möglich , daß später unterhalb des Gipfels ein de-
sonderer Platz geschossen wird . Iedenjalls will man nach
der Vollendung des Siratzenbaues einmal die Eniwicke«
lung des Auioverkehrs im Kochlounus abwarlen.

Erregung öffenlttchen Aergernlsfes . Seil
einigen Tagen treibt sich nahe der Ellerhöhe ein Mann
herum , der sich vorübergehenden Frauen gezenüber in unsill«
lichsler Weise verhält . Zwecks Erfassung dieser Person ist es
notwendig , daß der Polizeiverwaliung genauere Angaben
über dieselbe gemacht werden.

" " Kombinierter Reichrbahn -Krastpost -Belrieb . 'Noch
dem zwischen der Deutschen R e i ch s b a h n g e s e l l s ch a ( I
und der Deutschen  R e i ch s p o st am 1. Juni o. Is . ' in
Kraft getretene Abkommen über den Gcmeinschaftsbetrieb ;inb
im Bereich des Rcichsbahnbeauftragten für das Kraftfahr-
wcfen für die Direllionsbezirke Karlsruhe , Frankfurt
et. M ., Köln , Stuttgart, Tri  er , und teilweise AZ u p-
perta  l im Benehmen mit der Kraftpost -Betriebsleituii .cz
Siidwest in Franlfurt a . M . eine Reihe von Vereinbarungen
zustandegekommen , die eine begrüßenswerte Erleichterung des
Ausflugsoerkehrs  bringen . Im Anschluß a » bestehend«
Neichsbahiivcrbiiibuiige » wurde » für die hauptsächlichsten Au -r-
flugetage de - Woche , Mittwoch , Samstag und Sonntag,
Postkraftverbinduiigen nach besonders beliebten Ausflugspnnk-
ten clngerichtct , ebenso auch für die Rückfahrt . Die Fahrkarten
für diese Kraftpoststreckc » sind ermäßigt , sie werden bei den
Fahrlartenausgabeii der Reichsbahn ausgcgeben . Eine weiter-
vorteilhafte Vcrcinbaruilg besteht darin , daß das Gepäck »ach
den Postanstaltcii dieser Kraftpostlinien durchgehend abge-
fcrtigt wird . Diese Postaiistalten geben auch umgclehrt Fahr¬
karten für die Ncichsbahnstrecken aus und fertigen das Gepäck
ebenfalls bnrcke.eh -iid ab.

**• Der Prelsrätselschwliidel . Immer wieder erscheinen in
Zeitungen und Zeitschriften leicht zu lösende Preisrätsel . Ais
Preise werken Photo - und Radioapparate sowie Standuhren
ausgeseht . Den Bewerber » wird mitgetcilt , daß sie in die
Liste der Preisträger eingelragen worden seien . Gleichzeitig
wird um Einsendung eines Betrages (4 bis 20 Mark , je
»ach Art des gewonnenen Gegenstandes ) ersucht zur Deckung
der Selbstkosten usw . Die zugcsandte » Gegenstände sind min¬
derwertig und höchstens als Kindcrspielzeiig zu verwerten.
Ihr Wert entsvricbt kaum k nz cingesandten Betrag.

VerantwI . für den redaktionellen Teil : S . Herz , Bad Homburg
Für den Inseratenteil : Fritz W . A . Krägenbrink . Bad Homburg
Drucker und Verleger : Otto Wagcnbreth sc Cv .. Bad Homburg



Neues aus aller Welt.
Selbstmordversuch der Gattin de» Kriminalkommissars

Vubral. In ihrer Wohnung in B e r l i n - T e in p e l h o f
versuchte die Kattin des vor kurzem wegen Verbrechens im
Amte verhafteten KriminalkommissarsDnbral sich durch
Leuchtgas zu vergiften. Den Wiederbelebungsversuchen der
Feuerwehr ist es gelungen. Frau Dnbral ins Bewußtsein
zurückzurusen. Sie mußte ins Krankenhaus übergeführtwerden.

1000 Mark Belohnung. Für Angaben aus dem Publi¬
kum zur Aufklärung des Leichenfundes bei Spandau  hat
das Polizeipräsidiumeine Belohnung von 1000 Mark ans-
gesetzt. Lin entsprechender Anteil entfällt auch auf Per¬
sonen. deren Angaben die Feststellung der Persönlichkeit
der Toten ermöglichen.

Wegen Betrüge» verurteilt. Das SchöffengerichtW c -
fermünde  verurteilte den ehemaligen dritten Bürger¬
meister der Stadt Wesermünde. Karl Peterson, wegen zahl¬
reicher Betrügereien, die er während seiner Bürgermeistcr-
zeit begangen hat. zu neun Monaten Gefängnis.

Bei BeltunHsarbellen tödlich verunglückt. In Wed¬
dewarden  bei Wesermünde brach ein Brand au», der ein
landwirtschaftliche» Anwesen vollkommen einäschertc. Bei
den Rettungsarbeiten stürzte plötzlich eine Mauer ein und
begrub Zwei Feuerwehrleute unter sich. Der Feuerwehr¬
mann Schmidt aus Lehe ist im Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Ein Fischkutter al» wrack ausaefunden. Der Fisch-
kutter der Rüstringer Einwohner Pritzkow ist bei Wyk
auf Föhr als Wrack ausgesunden worden. Von den drei
Mann Besatzung fehlt jeoe Spur . Der Kutter war bereits
am 24. Juli zu einer Fischfangrcise ausgelaufen, von der
er nicht wieder zurückgckehrt war.

Tödlicher verkehrsunfall. In Dortmund  stießen
ein Motorrad und ei» Personenauto zusammen. Der Führer
des Motorrades wurde lebensgefährlich verletzt, seine 3a*
ziussahrerin wurde aus der Stelle gelötet. Der Lenker des
Autos, der leichte Verletzungen erlitt, fuhr sosort weiter
und konnte bisher nicht ermittelt werden.

Große Ueberschwcmmung bei Ralibor. Bei R a t i b 0 r
ist die Oder infolge des anhaltenden Rcgcnwetters über die
Ufer getreten und hat große Strecken überschwemmt. Der
Höchststand einer Hochwasserwelle war 4,26, während die
Ausuferungshöhe nur 3,80 beträgt. Um 8 Uhr früh wurde
am Ratiborer Pegel 4,04 gemessen. In den Vormittags¬
stunden ist das Wasser etwa» gefallen.

valer und Sohn gemeinsam in den Tod. In L ii s-
se l d 0 r s vergifteten sich ein In den 70er Jahren stehender
Mann und sein 43jähriger Sohn wegen wirtschaftlicher Sor¬
gen durch Einatmen von Leuchtgas.

vier Jahre Zuchthaus wegen Spionage. Wegen Ver¬
brechens gegen das Spionagegcsetz verurteilte der erste Fe-
ricnjenat des OberlandesgerichtsBreslau  den Ange¬
stellten Ignaz Sikora zu vier Jahren Zuchthaus und Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünfIabren.

Schwere Alelichverglflungen ln vstoberschlesien. 'Rach
dem Genuß von Schweinefleisch sind in Krzischkowitz
zehn Personen unter schweren Vergistunaserscheinungen er¬
krankt. Der Gutsverwalter Mödlich ist bereit» an den
Folgen der Vergiftung gestorben. Bei den übrigen Erkrank¬
ten handelt e» sich zum Teil um sehr schwere Fälle, so daß
sie sämtlich nach dem Krankenhaus gebracht werden muß¬
ten. Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Schwere» Seaelschissunglück. Bei den Liparischen In¬
seln im Tyrrhenischen Meer scheiterte bei einem heftigen
Sturm ein Segelschiff mit sechs Mann Besatzung Der
Kapiiän. der 16 Stunden an ein Ruder geklammcrl mit
den Wellen kämpfte, wurde völlig erschöpft von einem
Passagierdampfer ausgenommen. Die übrigen fünf Mannertranken.

Reuyork da» Ziel de» neuen Ost—west-Iluge «. Der
Hamburger Pilot Ehristian Iohannsen hat sich entschlossen,
nicht die Südamerika-Route, sondern die Strecke nach
Nordamerika mit dem Ziel Neuyork zu wählen. Die Ma¬
schine ist startbereit, der Start hängt lediglich von der
Wetterlage ab.

Die Ueberschwemmungskataslrophe ln China. Im
Ueberschwemmungsgebiet am Großen Kanal sollen 100 000
Personen ertrunken und mehrere Millionen Menschen ob-
dachlos geworden sein. Der Deich ist zwischen Schau pu
und Kaujuschau  in einer Länge von acht Meilen zer¬
stört. so daß eine Hunderte von Quadratkilometern große
Fläche mit dichter Bevölkerung von den Wassermassen über¬
flutet wurde.

Kölligs Dombau-
Geld-Lotterie
Lose O .00 Rmk.
einschllcßl. Lotteriesteuer

ZleljW 14. II. 15. Litt. 1931
180000 Lose, 7168 Gewinne u.
1 Prämie im Gesamtbeträge

v°n 150088 Mb.
Hdchstgewinn 75000 , ,
1 Hauptgew 50000 ,,
1 Prämie 25000 „
1 Hauptgew 10000 , ,
1 Hauptgew. 5000 , ,
1 Hauptgew. 2000 , ,

empfehlenu. versenden die
Nomdurgcr

Neuefte Nachrichten
Dorotheenftra6e 24.

Erdbeerpüanzen
Schwarze Ananas 10 die Perle
von Vierlanden, Elefenlenerd-
beere , Königin Lulle , Späte:
v. Leopoldshall 25 Sick. 1 RM.(
50 Sick. 1.75 RM., 100 51. 5 RM.,
Deuifch Evern 100 51. 1.80 RM.,
100« 51. 12 RM., FrOhefte aller
FrOhen (Neuzüchtung) 10 Sldc.
2 RM., 50 Sick. 8 RM. In Moos
verpackt, belle Gewähr lür Irlfche
Ankunft. Jeder Sendung liegen
gratis bei : Eine Kulturanwel-
lung r „Wie erziele Ich die hödi-
Den Erträge und das fchOnlle
Aroma bei Erdbeeren 7*. Ferner
meinen Kollegen und d«n Inter*
ettenten eine Mitteilung Ober
meine lechsJAhrlg. prakt . Erfah¬
rungen mit der blologlfdi -dy-
namllchen Düngung , die heule
van Wlllenfchaltlern und Prakti¬
kern In Wort und Schrift heilig
umitrlllen wird.
Ernst Bluhme , Malente-
Gremsmfihlen(Olthslli.) imatnksL

MOM -Meiln
überall gesucht!

„Neu heißen markt"
Pöhneck/Thür. 44

Anstand., alleinstehende, un¬
abhängige Witwe(Mitte 40)
sucht Stellung als

Haushälterin
am liebst, in frauenl.QauSh.

Off, u. « BOMa.d.Geschäftöst.

Wer mkaiisl
evtl, mit Geschäft vd. sonst
Anwesen hier oder Umge¬bung'? Nur Angeb. direkt,
Vvm Besitzer unter B. 37 a»
de» Verlag der „Vrrmiet-

u. Verkauss-llratrale" Frank¬
furt am Main, Gvetheplatz 22

Gr. Helle Werkst«!!
(ca. 200 qm) sofort  zu
miete» gesucht. Offerte»mit Precö- und Grüsien-
angabr unter kt. 3093 an
die Geschäftsstelled. Ztg

3-4-3iimer-Woh»Wg
gesucht.

Offerten mit Preisangabe
unt . (ß. 4051 an die Exped.

K«rhll«stheüterM Homburg
Donnerstag, kn3. Stplctnöcr 1931, 20.15 W:

viil  TWlM -Konzert
Solistin: Heido Hemonns, Klooier.
Leitnnz: Lrlinr Holger.
Wester:Knrorcheftcr,mmmmum

des Franbfurter Auudfunb'Eymphsnie'vrltzesters.
Werke von Mozart, Chopinu. Beethoven.

Eintrittspreise : 3.60 Rmk. bis 0 50 Rmk.
Kartenverkauf im Kurhaus.

Großer Preisabbau!
Offeriere meiner verehrten Kundschaft sofort lieferbar:

Eiche-Schlafzimmer
in hell u. dunkel, mit Spiegelschrank(180 cm), 2 Betten.
2 Etllhlen, 2 Nachttischen mit Glasplatten . Waschtisch
mit weißem Marmor und Spiegel, 2 la Matratzen» 2

Schonern, zum billigen Preise von
480.- Ml».

Oliv Schmidt, Schreinermeister. Eschbach.

19. Pollvmhl-Lotterie
Ziehung : 17.—23 . September 1931
Gesamt-Gewinne Mk. 465000

Hauptgewinn 100 0005000040000
() AAAA empfiehlt und v
«U Uvll fendet (Nadmahr

Einzellos 1 —
Doppellos 2. -
Glücksbriefe zu 5
u. 10 — M fort»

„Homburger Neueste Nachrichten“
Geschäftsstelle: Dorotheenstrabe 24.

BezirdsselAslssleOenleileiLLL ^ m"̂
Allg.-Bildg. repräsentab. in Stadt « Land, mügl. Fach¬
leute, sonn ersvlgt evtl. Einarbeitung, sofort gesucht.
Auch werden überall »cbenaiiitlichc Werder für Gelegen-
heitsabschlüsse svs. d. »ns, nachher durch die Bezirkslei¬
tung eingestellt. Hoher Verdienst». Ansstiegnivglichkeit.

Baubund Selbsthilfe G . m. b. K
Bansparkasie:t. Depositenbank
Laiidrsdircktio» Westdeutschland
Oberh.-Osterseld. Schlirsgach 00

Nru crsdiicnen:

Aus
Deutschen (Säuen

Album für frohe Kreise
6 der schönstenStlmmungs -Potpourrls

1i >MIodlRnkran » iu » 111 Uedem

m
u. a.:

Ich muß wieder einmal in Orlnzing sein
Im Prater blüh'n wieder die Blume
im Rolacdsbogen
Wien wird bei Nacht erst schön
Bin rheinisches Mädchen
Das ist der Frühling in Wien
Ich hab mein Herz In Heidelberg verle¬
it» der Pfalz , [ren
Es war einmal ein treuer Husar
Leb' wohl schwarzbraunes Mägdelein
O du wunderschönerdeutscher Rhein
Warum Ist es am Rhein so schön
Da draußen in der Wachau
Das Is a Wein
Das Herz am Rhein
Das Band zerrissen und du bist frei
Jetzt trink'» wir noch a Flascherl Wein
Grüße an die Heimat <Teure Heimat)
Ein Vögleln sang Im Llndenbaum
Belm Holderstrauch
Fein, fein schmeckt uns der Wein
Wein-Walzer
Lasset uns das Leben genießen
Aus dxr Jugendzeit
Schön ist die Jugend
Waldeslust
Wer das Scheiden hat erfunden
O Susanna
Es war ein Knabe gezogen
Horch die alten Elchen rauschen
Wie 's daheim war

Verlassen, verlassen bin I
Zieh hinaus beim Morgengrau'n
Vom Rhein der Wein
Wer nicht liebt Wein,Weib und Gesang
Still ruht der See
Wir woll'n ein bißchen schunke'n
Der kreuzfidelc Kupferschmied
Der Rixdorfer
Die schönsten Augen <Du hast Diamanten

und Perlen)
O schöne Zelt , o sel'ge Zeit
Schaukellied(Springe mein Liebchen, ach)
Wenn die Blätter leise rauschen
Da, wo der Nektar glüht
Die alten Deutschen tranken noch eins
Keinen Tropfen im Becher mehr
O alte Burschenherrlichkeit
Warum sollt' im Leben
Hinaus in die Ferne
Im Wald und auf der Heide
O Straßburg, o Straßburg
Schatz, mein Schatz, reise nicht soweit von

•An der Weser [hier
Auf Ihr Brüder, laßt uns wallen
Ich kenn' einen hellen Edelstein
Ich schnitt' cs gern In alle Rinden ein
Lustig ist das Zigeunerleben
Was nützet mir ein schöner Garten
Herzliebchenmein unterm Rebendach
Mein Mädel hat einen Rosenmund
Vugelbäärbaam

Elegante Ausstattung ! 4 Farben-TItelI 76 Seiten starkI
Aussabe für Klavier (mit überi.Text)RM. 4 .-

Dazu erschien auch Violine RM 2 — und Cello RM 1.SO
Zu beziehen durch jede Musikalien-, Instrumenten- u. Buchhandlung oder wo nicht erhältlich
direkt vom Verlag ANTON J. BENJAMIN , A .-O., LEIPZIG C 1, Täubchenweg 20

Nicht auf dem Brett an der Wand
Tagtäglich in deiner Hand:

Der Große Herder
Zwölf Bände und ein Weltatlas

Band I soeben erschienen
In Leinen bei Vorauszahlung 300 M. oder bei Raten¬
zahlung (Monats -, Vierteljahrs -, Halbjahrs - odei
Jahresraten ) 325 Mark bis 345 Mark , ln Halbledei
erhältlich nur im Buchhandel 38 Mark pro Bane

Der Preis der Leinen - Ausgabe wird später erhöht

Der neue Typ »■.... ...
alten Lexikons mit
neuer Lebensgestaltung

VERLAG HERDER • FREIBURG IM BREISGAU
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Ganze Städte vernichtet?
Erdbebenkatastrophe ln Velutschtstan und Sind.

London . 30. August.
Ganz Belutschlstan und Sind wurden von einem starken

Erdbeben erschüttert , das vor allem im Sharlgh -Bezirk er¬
heblichen Schaden angerlchtet hat.

Einige SiSdle sollen vollkommen der Vernichtung an¬
heimgefallen und Eisenbahn - wie Telegraphenverbln-

dungrn zerstört «Horden sein.
Die Erdstöße waren in ihren Ausläufern bis nach Karatschi
fühlbar . Au » den vereinzelt einlaufenden Berichten geht
hervor , daß da » Erdbeben auch Todesopfer gefordert hat.

Neues in Kürze.
3n der Generalversammlung der Dresdner vank wurde ^

Begebung von 300 Millionen Borschußaktlen an da » Reich gut-
geheihen und neu « Mitglieder In den Aussichtsral entsandt.

Di « kommunistisch « Partei hat einen Antrag aus Einberu¬
fung de» Reich, «agr » und ein Mihlrauensvolum gegen da » preußl - i
sch« Slaat »mlnlsterium eingebrach «. j

Der polnische Außenminister Zaleskl hleli in Bari , eine An¬
sprache . wobei er ml » Bezug aus den Nichtangriffspakt insofern
einen Rückzug antra «, al » er die Behauptung , das , ein solcher ab-
geschlossen sei . nicht mehr wiederholte . .

*3n Gens wurde der siebente Europäische Ratlonailtätenkon-
greh rrSfsne «.

Die amerikanische Zahlungsbilanz. !
Die Ziffern der amerikanischen Zahlungsbilanz im Jahre

1930 sind vor allem im Vergleich mit den Jahren interessant,
in denen die allgemeine Lage der Weltmärkte anders war
als im Jahr « 1930 . Das war noch im Jahre 1929 der Fall.
Eine der wichtigsten Erscheinungen beim Vergleich der Bi¬
lanz von 1930 mit der von 1929 ist die Schrumpfung der
Autzenhandelswerte der Einfuhr ebenso wie der Ausfuhr.
Sie erklärt sich natürlich in erster Linie aus dem allge¬
meinen Preisfall , der die ganze Welt , aber auch fast jeden
Handelsartikel mehr oder weniger erreichte . So ist das
Außenhandelsvolumen im Jahre 1930 gegenüber 1929 ziem¬
lich gleichmäßig zurückgegangen , das Ausfuhroolumen um
19 Prozent , das Etnfuhrvolumen um Io Prozent . Das
Gleichmaß dieser Entwicklung ist bemerkenswert , weil in
anderen Ländern ziemlich starke Unterschiede zwischen der
Entwicklung der Einfuhr und der Ausfuhr hervoraetreten
sind. So ist die englische Ausfuhr in der genannten Zeit um
18 Prozent , die Einfuhr aber nur um 2 Prozent zurückge-
gangen , während die deutsche Ausfuhr wiederum nur um
II Prozent , die Einfuhr hingegen uin etwas über 22 Pro¬
zent zurückging . Wenn mangewisseKorrekturen berücksichtigt,
so ergibt sich, daß selbst im Jahre 1930 der amerikanische
Außenhandelsüberschuß immer noch beträchtlich größer war
als im Jahre 1929, obgleich etwa » geringer al » im Äahre-
1928. Angesichts der außerordentlichen Depression aller Welt¬
märkte ist das eine überraschende Feststellung.
v Was die unsichtbaren Einfuhren und Ausfuhren an-
fingt , so ist es natürlkkh nicht Überraschekid. wenn man einen
gewissen Rückgana in den Ausgaben amerikanischer Reisen¬
der im Ausland seststellt. Merkwürdigerweise ist allerdings
die Zahl der amerikanischen Auslandsreisenden im letzte»
Jahre nicht unbeträchtlich größer gewesen als 1929 . Sie ha¬
ben aber weniger Geld ausgegeben , kommen , wie es scheint,
überhaupt uu » anderen Schichten , was äußerlich an dem
starken Rückgang der Zahl der Passagiere erster Klasse bei
Ileberseereisen erkennbar ist. Die Rückzahlungen der Aus¬
wanderer sind natürlich 1930 zurilckgegange ». Ein ähnlicher
Rückgana zeigt sich bei den Zinszahlungen , die kleiner ge¬
worden sind, well die Zinssätze und die Dividenden überall
sinken. Per Saldo ergeben alle diese unsichtbaren Posten
einen Einfuhrüberschuß von 141 Millionen Dollars , ivährend
sie die Bilanz 1929 rioch mit 271 Millionen Dollars be¬
lasteten . Selbstverständlich ist dieser Betrag erheblich ge¬
ringer als der Exportüberschuß aus dem Warenverkehr , aber
er verringert doch den für ausländische Kapitalanlagen sich
ergebenden Saldo gus 617 Millionen Dollar ». Folnerichtig

Der Dämon ves Ringes
Roman von Otto Goldmann

, - Lop,riebt by Ilartung&Güllstoff, Leipzig 1931.
' •* - [32

fühlte , daß meine Augen weit » nd groß wurden . Mein
Herz sang eine wilde Melodie , und süße Lähmung löste meine Glieder.

Musik mischte sich in den Schlag meine « Herzen «. Indische , ver¬
führerische Melodie und Weise . Klagend , anschwellend , schmerzlich —
jubelnd . «

Hinter dem goldenen Teich war eine weite Steppe , die ein keuch-
tend violetter Schimmer bedeckte. Dann kam ein Chao « von grau und
blau , aber hinter und über ihm wuchs ein weißer , schneeweißer Bau
in die Höhe.

Der Palast von Gokral Simarum.

Dann löste sich au « dem Chao « eine schreiend , triumphierend rote
Farbe , ein Gemisch au « schwefelgelb und purpurrot . Weißer Marmor
wurde zu zuckendem Gestein . All die « schuf die brennende Glut der
untergehenden Sonne.

Ich begann zu zittern , so schaurig schön war e«.
„Heiße , rote Liebe , welche die Herzen verbrennt !" summte . ' sang

die Fürstin neben mir . Auch sie war in staunende Bewunderung ver-
funken . Ich ahnte den Duft ihrer goldenen Haarkrone.

„Zwei Frauen halten sich in fremdem , aufglühendem Land um¬
schlungen . Die eine hat ihr heiße « Herz weit geöffnet und wägt er¬
schauernd , ob sie e« nicht wieder verschließen soll . Die andere — hat
e« verschlossen , bevor ein heißer Mund e« zum Leben wecken
konnte .— "

VSie quälen mich !" murmelten meine Lippen , die trocken waren,
toeil sie längst vor Sehnsucht brannten .»

„Ich qgäle mich , Kleine « !" Sanft schob die Fürstin meinen
Kopf von ihrer Brust . „ Man darf nicht alles auf sich beziehen . —
heiraten Sie bgl ) Ihren Hqn « ! Das Übriaejwird sich finde » . —

ergab sich bei bei, laufenden Zahlungen im Jahre 1930 eist
erheblicher Ueberschuß zugunsten Nordamerikas , ein Saldo
i» dem sich die Gläubigerstellung gegenüber dem Rest 3er
Welt ausdrückt . Die für 1930 geschätzte Ziffer beträgt 61?
Millionen Dollars und ist damit erheblich höher als die
Ziffer des Jahres 1929, die 377 Millionen Dollars betrug
jedoch niedriger als 1928 mit 658 Millionen Dollars.

Die Frage ist nun , was Amerika mit diesem Aktivsaldo
angefangen hat . Die Kapitalbilanz zeigt , daß Amerika 1936
im Ausland weniger langfristige Anlagen gemacht hat alc
1929. Aus der anderen Seite hat natürlich dag Ausland
ebenfalls sehr viel weniger in Amerika investiert , so daß die
Bilanz der langfristigen Kredite im Jahre 1930 ungefähr
ebenso aussällt wie im Jahre 1929, nämlich 290 Millionen
Dollars 1930 , gegen 319 Millionen Dollars im Jahre 1929.
Im Jahre 1928 waren es allerdings 718 Millionen Dollars.
Bezüglich der kurzfristigen Kredite liege » die Dinge aller¬
dings ganz anders , weil das Ausland im Jahre 1930 große
Guthaben aus Amerika abgezogen hat , mährend die Ameri¬
kaner ihrerseits den kurzfristigen Kredit an das Ausland
ausdehnten . Diese Veränderung wird vor allen Dingen aus
den Rückgang der Diskontsätze in Amerika zurückgesuhrt , so¬
wie auf das Agio des Dollars , das zu großen Arbitragcgc-
lchäften veranlaßte . Dazu mag noch ein gewisser Betrag
kommen , der sich daraus erklärt , daß kurzsrißige Schulde»
des Auslandes zum Teil nicht zurückgezahlt werden konn¬
ten , weil die Marktlage es nicht gestattete . Da » Zurückziehen
ausländischer Gelder aus de» Bereinigten Staaten hat na¬
türlich auf die Zahlungsbilanz denselben Einfluß wie die
Erweiterung der langfristigen Kredite , die Amerika a » das
Ausland gibt . Wenn man kurzfristige Kapitalbemegungen
und langfristige kombiniert , so ergibt sich infolgedessen eine
Berstärkung der Gläubigerstellung Amerikas bezw. eine
stärkere Berlchuldung der Welt als Im Jahre 1929. Die Zu¬
nahme der Dcltverschuldung an Amerika beträgt im Jahre
1930 mehr als das Doppelte der Zunahme , die im Jahre
1929 stattgefunden hat . nämlich 713 Millionen Dollars ge¬
genüber 306 Millionen im Jahre 1929. 1928 waren es aller¬
dings 944 Millionen Dollars.

Diese Ziffern , die der Veröffentlichung des anierika-
Nischen Handelsdepartements entnommen find , sind aller¬
dings , soweit das Jahr 1930 in Frage kommt , in erster
Linie das Ergebnis von Schätzungen . Die Bcrösscntlichung

weift oaraus hm , daß Fehlcrmüglichkelten varycuioen flnv
und wir glauben , amiehme » zu dürfen , daß sogar viele grobe
Fkhlschätzuugen vorlicgen dürften . Wie die Verhältnisse lie¬
ge», kam, beispielsweise ei» Goldzufluß nach Amerika nur
stattsinden , wenn der für Auslandskrcdile verfügbare Saldo
der Handelsbilanz größer isl als der Saldo , der tatsächlich
staltfindenden Kapitalbewegungen . Tatsächlich ist aber Gold
nach Amerika geflossen . obwohl der Saldo des Kapilalver-
kehrs größer ist als der verfügbare Saldo der Hiindelsbi-
lanz . Entweder hat man also de» Kapitalverkehr überschätzt
oder den Saldo der Handelsbilanz unterschätzt . Das ivird
auch in dem Bulletin anerkannt . Man setzt als Korreklur-
ziffer , die mögliche Irrtümer und Auslassungen decke» soll,
nicht weniger als 376 Millionen Dollars ein , während es
im vorigen Jahr nur 49. im Jahre 1928 nur 14 waren , und
zwar aus der Aktivseite . Run ist im Jahre 1930 für 278
Millionen Dollars hereinaeflossen , eine Ziffer , die immer
noch kleiner ist, als die Korrckturzifser , oic eben genannt
wurde . Wie die Dinge wirklich liegen , wird man leider erst
nach einem Jahr erfahren , wenn die Ziffer » für 1931 ver¬
öffentlicht und die von 1930 korrigiert werden.

Waldwärier niedergeschossen.
Täler begeht Selbstmord.

In Stralsund wurde » zwei junge Burschen bei Schieß¬
übungen mit Pistolen von dem Stadlwaldwarler überrascht.
Da vor einigen Tagen aus einem Stralsundcr Wassenge-
schüft durch Einbruch zwei Pistolen und zahlreiche 'Munition
gestohlen worden waren , nahm der Waldwarter an , die
Einbrecher vor sich zu haben . Er fordert « die beiden Bur¬
schen aus . mitzukommen . Beide ergriffen aber die Flucht.

Bei der Verfolgung schoß einer der Burschen , der
16jährige Schlosserlehrllng Werner ttolossa , zweimal aus
den Waldwärter , der schwerverleht zusammenbrach.
Lin dritter Schuh tras eine Obstfrau in den
linken Oberschenkel , ver Waldwärier schoß ebenfalls
und traf kolossa , der jedoch
der Laufbursche Arthur vre«

lüchtete . Der zweite Bursche,
e. lieh sich sestnehmen . Ko¬

lossa erschoß sich später vor seiner Verhaftung in der elter-
iichen Wohnung.

gu unserem Mitte September beginnenden neuen Roman

Menschen hinter Gittern!
nach Jack Lalt . Deutschbearbeitet von Han » Lefebre.

Auch bei nur . — (sie frösteln ? 2 >e , noi >che ptacyliust ist nicht kühl , ,
aber sie bekommt un « Frauen au « dem Norden nicht . Ein Glfthauch
weht plötzlich au « diesen verfluchten goldenen Blüten !" Sie sprang
aut und reckte die verschlungenen Hände nach dem Meer von Lotos¬
blüten . „ Ich ersticke unter euch, unter eurem Gold ! Wer rettet mich
au » diesem goldenen Grab ? l" Ihr Schluchzen ging In laute«
Schreien über.

„Indische « Gold — Hexengold — Berrätergold . Fürst von
Gokral Simarum — ich hasse — I" Sie brach ab , warf sich zurück
und sommerte wie ein Kind : „ Nicht , nicht ! Ich Hab nicht « gesagt . . . !
E « war ja mein Wille , mein eigener Wille . Herr , In deine Hände
begab ich mich — in deinen Händen sterbe ich!" -

E » raschelte im Gebüsch , e« rauschte im Teich , ein Wehen ward in

ber Luft , als ob ein kalter Hauch über Gra « und Halm fahre und
alle » mit seinen frostigen Fingern erwürge.

„Sie wird wahnsinnig !" stöhnte ich. „ HilfeI"
Ich rannte über die schmale Brücke.
Am anderen Ende standen vier blonde Männer —
Ich taumelte zurück , siel hart zu Boden . Sie traten zurück.
„Die Fürstin — wo ist die Fürstin ? !" Mein Herr beugte sich

Über mich . Fackeln flammten von allen Seiten anf.
Taumelnd erhob ich mich . „Die Fürstin hat — Angst I"
„Und Sie lassen sie allein ? !"
Ich wollte auf die vier blonden Männer zeigen.
Sie waren verschwunden.
„Margrit hatte Angst , törichte Angst , und hat mich damit an-

gesteckt." Die Fürstin erschien auf der Schwelle des Pavillons . Cie
lächelte , aber ihre linke Hand preßte sich auf das Herz.

„Man suche sofort die ganze Insel abl " rief der Fürst mit
gellender , sich Überschlagender Stimme.

Man fand nichts.
Der Radscha hatre seinen weißen Turban abgenommen , keuchte

asthmatisch uiib betupfte mit einem seidenen Tiichlein seine Stirn . „ Eö
wäre , peinlich , unendlich peinlich , wenn — "

„Bemühen Sie s>N> nicht weiter , Herr Vetter " , sagje oie blonde
Karin mit einem Auslug schmerzlicher Ironie . „ Wir Frauen lind
ängstlich veranlagt , aber meine kleine Gesellschafterin hat am lautesten

geschrien . Wir — fanden den Anblick de« goldenen SreS schaurig
schön. — Wo Sie nun alle hier sind , finde ich nur Worte de«
Danke «."

Der Radscha verneigte sich tief . * *

Aber auf Veranlassung de « Fürsten mußte ich anf der Heim¬
fahrt da « zweite , kleinere Auto benützen.

„Prügeljunge ?" schoß mir durch den Kopf.

Vorsehung vom Schicksal ? Denn kurz vor dem Palast stürzte da«
vordere große , rote Auto in einen Straßengraben.

Zum OJIütf war keiner der Insassen verletzt.
Der - Fürst » ahm einen der beiden Scheinwerfer In die Hand

und leuchtete an dem Wagen herum . Dann schrie er wie ein wilde«

Tier , riß seinen Revolver ans der Tasche und schoß dem zitternden
eingeborenen Chauffeur eine Kngel durch den Kopf.

Ich war außer mir . empört . Die Fürstin bäumte sich auf und
bedeckte ihr Gesicht mit beiden Händen . Ich mußte sie hallen , sonst

wäre sie über den Röchelnden gefallen oder wie wahnsinnig ln die
weile Steppe geflohen.

Die Schraube an der Hinterachse des roten Auto « konnte sich doch
auch von selbst während der Fahrt gelöst haben —

Oder kommt dies bei so neuen , modernen Wagen nicht vor?

* «
*

Das war gestern.

Ich verbrachte eine Nacht voll roter , blutiger und dummer
Träume , dachte , daß ich nie In meinem Leben wieder lachen könne.
Aber die große . Indische Sonne ist aufgegangen wie immer seit drei
Woche » . Der Fürst war beim Frühstück gelassen , höflich ivie immer,
»nd die blonde Karin sagte z » mir:

(Fortsetzung folgt .)



Ans Nah und Fern
Monte Larlo am Main.

: : Frankfurt a . IR. Am Malnkai wurden durch Schutz-
polizeibcamte wieder mehrere Leute beim Glücksspiel über¬
rascht . Zwei von de» Mitspielern , darunter der Bankhalter,
konnten festgenommen werden . Die anderen Mitspieler
gingen flüchtig . Bei allen Beteiligten handelt es sich wieder
ausnahmslos um Arbeitslose u . U n t e r st ü tzu u g s-
empsänger,  die ihre Unterstützung verspielten.

Beitragserhöhung der Ortskrankenkaffe abgelehnt.
: : Diez . Die kürzlich vom Ausschuß der Allgemeinen

Ortskrankenkasse für den Unterlahnkreis beschlossene Bei¬
tragserhöhung von einem halben Prozent bet gleichzeitigem
teilweise » Abbau der Mehrleistungen hat bet der Aufsichts¬
behörde keine Genehmigung gefunden . Die Kaffe wird da-
ber die Beitragserhöhung fallen kaffen und dafür auf alle
Mehrleistungen verzichten müssen.

von einer Kuh auf die Hörner genommen.
: : Limburg . In dem Westerwalddorf Berzhahn wurde

eine ältere Frau von einer plötzlich wild gewordenen Kuh
vor den Leib getreten und dann auf die Horner gnwmmen.
Das Tier rannte einige Meter weit und schleuderte die
Frau in den Straßengraben . Dort wurde die Fra » schwer¬
verletzt aufgefunden . Man schaffte sie nach L 'mburz ins
Krankenhaus , wo sie trotz sofortiger Operation in bedenk -,
lichem Zustand darnicderliegt.

Der letzte kurhessische Leibhusar.
: : Marburg . In Mellnau (Kr . Marburg ) starb im Al¬

ter von 9-4 Jahren der Landwirt Stephan Botzhammer . Der
Tote hat in den Jahren 1858—61 in dem damaligen kur¬
hessischen Lcibhusarenregiment gedient und ist der letzte
k u r h e s s i s ch e Leibhusar gewesen.

Motorradfahrer rasen ln der Kurve zusammen.
Lin Toter , ein Schwerverletzter.

: : Kassel Ein folgenschwerer Motorradunfall ereignete
sich auf der Landstraße Frankenau —Frankenberg . Lehrer
Zimmermann und der Sohn des Metzgers Schneider , beide
aus Frankenau , kreuzten sich mit ihren Motorrädern ln
einer Kurve und prallten zusammen . Lehrer Zimmermann
erlitt eine schwere Kopfverletzung und war sofort tot . wäh¬
rend Schneider mit einem Schädel - und einem Beinbruch
in die Marburger Klinik eingeliefert wurde . Nach den bis¬
herigen Feststellungen tragen beide Fahrer Schuld , da sie
die rechte Straßenseite nicht eingehalten hatten.

«

: : Frankfurt a . M . (Fe st genommener Hand¬
tasche  n r ä u b e r .) Als eine im Haufe Kronprinzenftraße
45 wohnhafte Ehefrau die Treppe hinaufging , entriß ihr der
Schreiner Paul Brenhardt , aus Darmstadt die Handtasche.
Der Täter lief dann in Richtung Bahnhossplatz davon . Ver¬
anlaßt durch die Hilferufe der Beraubten stellten zwei junge
Leute den Flüchtigen , der dem Polizeigefängnis zugeführt
wurde.

: : Nassau . (Schweres Unglück .) Auf einem hiesi¬
gen Sägewerk kam beim Entleeren eines Wagens ein Fuhr¬
mann mit dem Pferde zu Fall . Der Fuhrmann kam unter
das Pferd zu liegen und trug schwere Verletzungen an
Brust . Lunge . Rippen und Schlüsselbeinen davon . Ein
Werkmeister , der dem Unglücklichen zu Hilfe eilte , wurde von
dem ausschlagenden Pferde getroffen und »bensalls so
schwer verletzt , daß er zusammen mit dem Fuhrmann dem
Krankenhaus zugeführt werden mußte.

: : Limburg . (Wegen Brandstiftung zu Ge¬
fängnis verurteilt .) Im März 1928 war in Em¬
merichenhain Kr . Westerburg Großfeuer ausgebrochen , dem
damals sieben Scheunen zum Opfer fielen . Ein 17 jähriger
Bergarbeiter wurde als Brandstifter ermittelt . Er wurde
vom Amtsgericht in Rcnnerod zu einer Gefängnisstrafe
von anderhalb Jahren verurteilt . Da der Angeklagte , der
sein früheres Geständnis in Rennerod widerrufen hatte,
Berufung einlegte , hatte sich jetzt die Große Strafkammer
in Limburg erneut mit der Angelegenheit zu befassen . Diese
erkannte auf Beibehaltung der von der Vorinstanz verhäng - ,
ten Strafe.

: : Westerburg . (R ü ck st u s u n g derGchälter .)
Die Stadtverordnetenversammlung beschloß, die Gehälter
des Bürgermeisters von Gruppe 3a nach -1a und des Stadt - !
sekretärs von Gruppe 5 nach Gruppe 8 zurückzustufen . Au - j
herbem soll die Besoldung der Angestellten entsprechend der
Bezüge der Reichsangestellten festgesetzt werden.

: : Montabaur . (Ein Zug mit Steinen bewor-
f e n .) In der Nähe von Berzhausen wurde der Personen¬
zug Siershahn —Attenkirchen mit Steinen beworfen Bis¬
her ist es nicht gelungen , die Täter zu fassen. Verlegt wurde
durch die Steinwürse glücklicherweise niemand

Ein Iktägiger Prozeß.
( :) Darmstadt . Nach 17tägiger Verhandlung wurde die

Derufungsverhandtung gegen den Kaufmann Iungmann
aus Offenbach a . M . zu Ende geführt . Das Gericht hob das
Urteil der ersten Instanz , die ihn wegen Betrugs zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt hatte , auf . Der Angeklagte
wurde wegen Betrugs in vier Fällen , Bctrugsverfuchs in.
einem Falle und wegen schwerer Blankettfälschung in Tat¬
einheit mit Betrug zu einer Gesamtstrafe von fünf Jahren
Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe verurteilt . Die bür¬
gerlichen Ehrenrechte wurde » ihm auf die Dauer von drei
Jahren aberkannt . Der Haftbefehl wurde aufrechterhalten

Die Mäuse im Schulranzen.
( :) Worms . In der Nibelungenschule gab es dieser Tage

eine große Freude und Begeisterung unter den etwa 50
Schülern einer Klasse. Als ein öjähriger Schüler seinen
Ranzen auspackte , fand er , daß eine Maus ihr Nest in
de» Ranzen eingerichtet und 6 jungen , ganz nackten und
blinden Mäuslein das Leben geschenkt hatte.

Verhängnisvolle Schießübungen.
Dingen . Am Nachmittag des 6. Dezember 1930 machte

der 23jährige Techniker Jos . Fuchs in Bingen mit einem
6-Millimeter -Flobertgewehr Schießübungen im Hofe seines
väterlichen Anwesens . An den Schießübungen beteiligte sich
neben einem anderen Techniker und einem Baugewerkschü-
ler auch der 59 Jahre alte pensionierte Schaffner Heinrich

Will aus Bingen Ohne daß die Schützen es merkten , wa¬
ren einige Kugeln abgeirrt und an der Eisenbahn - und
Fußgängerbrücke über die Nahe eingeschlagen . Zwei der
verirrte » Kugeln hatten den am Ende der Brücke stehen¬
den Eisenbahnarbeiter Hugo Weinheimer aus Bingerbrück
In den Rücken und den über die Brücke gehenden Bauge-
merkschüler Muders aus Urbach in den linken Oberarm ge¬
troffen Weinheimer mußte sofort ins Krankenhaus ge¬
bracht und dort operiert werden . Infolge einer hinzugetre¬
tenen Lungenentzündung starb Weinheimer nach zwei Ta¬
gen . In der jetzigen Berhandlung vor dem Mainzer Be¬
zirksschöffengericht wurde der Techniker Fuchs wegen fahr-
lässiger Tötung zu sechs Monaten Gefängnis und der
Schaffner Will wegen fahrlässiger Körperoerletzung zu vi .-r
Monaten Gefängnis verurteilt . Da beide bisher unbestraft
sind, wurde ihnen eine dreijährige Bewährungsfrist zuge¬
billigt. »

( :) Heppenheim a . d. v . (Ein „Auslände  r " .) Hie»
flog dieser Tage ein Kormoran auf das Dach eines Hauses,
um sich wahrscheinlich auszuruhen . Bei dem Versuch , wei¬
terzufliegen , stürzte er in den Hof und wurde gefangen . Es
handelt sich um ein junges Tier , das entweder auf dem
Fluge nach dem Süden sich verirrt hat oder aus einem
zoologischen Garten entflogen ist. — Der Frankfurter Zoo.
der von dem Fang benachrichtigt wurde , will sich nun nach
Heppenheim wenden , um den Vogel evtl , als Geschenk für
den Kormoranbestand im Zoo zu erhalten.

( :) Nierstein . <B ü r g e r m e I st e r Dr . W o l l n e r wie¬
der freigcsprochen .) Der 40jährige Bürgermeistere
Dr . Wollncr hatte sich vor dem Bezirksschöffengericht Mainz
wegen Vergehens nach Paragraph 218 zu verantworten
Die Mitangeklagte Fra » Raimann wurde zu 1-1 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt , während Dr . Wallner im ersten Rechts-
zug mangels Beweises freigesprochen wurde . Auf Berufung
des Staatsanwalts beschäftigte sich nun die Große Straf¬
kammer mit der Angelegenheit . Entgegen dem Antrag de»
Staatsanwalts , auf eine Geldstrafe von 300 Mark zu er¬
kennen . sprach das Berufungsgericht den Angeklagten eben¬
falls wieder mangels Beweises frei . Die Kosten fallen der
Staatskasse zur Last.

( :) Worin ». (Politische Schlägerei .) Während der
Kirchweibe in Heppenheim kam es zwischen jungen Leuten
zu politischen Auseinandersetzungen , die in eine Schlägerei
ausartete , in deren Verlauf ein junger Mann vpn hier
schwer verletzt in das Krankenhaus verbracht werden
mußte . Einem flüchtig gehenden Beteiligten wurden meh¬
rere Schüsse nachgesandt , die aber nicht trafen.

( .) Bad Nauheim . (Betrunkener am Steuer .)
Die Polizei wurde von Slraßenpnssanten auf einen betrun¬
kenen Autolenker von auswärts aufmerksam gemacht , der
aus einer Gastwirtschaft kam, seinen Wagen bestieg und Im
Zickzack-Kurs bis zur nächsten Wirtschaft fuhr . Um Unfälle
zu verhüten , nahm die Polizei dem Betrunkenen das Auto
ab . Nachdem der Autofahrer seinen Rausch auf der Polizei¬
wache ausgeschlafen hatte , wurde ihm ^der Wagen zurück¬
gegeben . Diese letztere Maßnahme der Polizei dürfte kei¬
neswegs im Interesse der allgemeinen Verkehrssicherheit
liegen . Autolenker , die nicht dem Alkohol entsagen können,
müssen von der Polizei erzogen werden . Ihnen gehört ein
für allemal der Führerschein gesperrt.

Sawalls großer Triumph.
Sawall , der ^ ieger in der Steherwellmeisterschaft , wird
nach seinem Siege von den begeisterten Zuschauern vom

Platz getragen.

Dev Hansmann -Prozetz
Düfteldorf.  30 . Aug Am 12. April 1931 hielt der

ehemalige Landrat des Ennepe -Ruhrkreises . der Sozialde¬
mokrat H a n s m a n n, zum Volksbegehren eine Rede , nach
der die Behauptung ausgestellt wurde , Hausmann habe von
„besofsenen deutschen Fronljoldaten " gesprochen und den
Ausdruck „Schweine " auf unsere Soldaten angewendet.
Kurz darauf hielt der Iustizreserendar Dr . G i v e s i u s in
Langenfeld und Wuppertal -Barmen Reden , in denen ei
sagte , wer so etwas behaupte , sei ein Lump und ein
Schwcinhund.

Daraufhin erhob Landrat Hausmann Beleidi¬
gungsklage  gegen Dr . Givesius , die gestern , nachdem
der Prozeß bereits einmal vertagt wurde , als Ossizialver-
sahren und nicht als Privalklage in Düsseldorf zur Ber-
handluna kam.

Der Angeklagte bekannte sich zu den Ausdrücken , er¬
klärte jedoch, daß ei den Nebenkläger , Landrat Hausmann,
nicht persönlich habe beleidigen wollen . Landrat Hans-
mann führte als Zeuge aus , er habe der Versammlung
nur klarmachen wollen , warum man dem Volksentscheid
sernblclben solle. Dazu sei er aus die Verhältnisse im Welt¬
kriege eingegangen . Den Ausdruck von den „besoffenen
Fronlsoldalen " bestreitet er . Von den ihm im Kriege ver¬
liehenen Orden habe er vielleicht gesagt , daß er den Klemp¬
nerladen nicht anlege . Der Asisdruck „Schwein " sei von
r nem rechtsradikalen Diskussionsredner gebraucht worden.
Im übrigen habe er nach den erhobenen Beschuldigungen
die Sache sofort bestritten.

Zahlreiche Zeugen bekundeten , daß die Landrat Hans-
N' ann vorgeworsenen . die Frontsoldaten beleidigenden
A -isdrücke gefallen seien. Nur der Oberlandjägermeister,
der die Aus " '» im Saale führte , erklärte , er habe nicht ge¬
hört . daß Hansmann die Frontsoldaten beschimpft habe.

Um 20.25 Uhr verkündete das Gericht folgendes U r-
teil:  Der Angeklagte Dr . Gisevius wird zu 300 RM Geld-
1-infe verurteilt . Der Angeklagte hat sich in den beiden Ver¬
sammlungen der formellen öffentlichen Beleidigung in
zive , Fällen schuldig gemacht

Zu dem Wahrheitsbeweis dafür , daß der Nebenkläger
d e ihm vorgeworfenen Ausdrücke gebraucht hat . haben
alle Zeugen nach bestem wissen und Gewissen ausgesagl
und auf Grund der Zeugenaussagen hat da » Gericht die
i ' ' jzeugung gewonnen , daß der Wahrheitsbeweis er-
bracht wurde , wenn auch der Nebenkläger nicht von vorn-
herein auf veleidigungen ausgegangen fei und daß es sich
um eine Entgleisung handele . Da er aber diesen Beweis
erbracht habe , so bleibe noch die Beleidigung durch Worte
w' e Lump . Schweinhund und Mistvieh . Nur weil er erregt
v' ar , wurde 'von einer Freiheitsstrafe abgesehen und der
Angeklagte zu obiger Geldstrafe verurteilt.

Die Beisetzung Dr. D. Wolss's
Aachen.  30 . Aug . In der hiesigen Christuskirche war

gestern nachmittag eine zahlreiche Trauergemeinde versam¬
melt , um dem verstorbenen Präsidenten der Rheinifchen
evangelischen Brovinzialsynode . Dr . D. Wolfs,  die letzte
Ehre zu erweisen . In Vertretung des Kultusministers war
Ministerialdirektor Dr . Trendelenburg  erschienen
neben vielen anderen Persönlichkeiten des Reiches und der
Kirche wohnte der Präsident des Deutschen evangelischen
Kirchenausschusses , Dr . D. Kappler , bei. Nach der Trauer-
rede des Ortspfarrers Staubte sprachen Worte des Ge¬
denkens Generalsuperintendant Dr . Stoltenhoff (Koblenz ),
ferner Konsistorialvräsident Dr . Freiherr von der Goltz
(Koblenz ), der Präsident der Westfalischen Provinzialsyno¬
de. Dr Koch. (Oeynhausen ), der Präses der Generaisynode.
Dr . Winkler , und der geistliche Vizepräsident des Evangeli¬
schen Oberkirchenrates zugleich im Namen des Deutschen
evangelischen Kirchenausschusses . Die Beerdigung auf dem
evangelischen Friedhof fand ohne äußere Feierlichkeiten
statt.

Der 21. Deutsche Turnlag In Berlin brachte zunächst
die Sitzung des Hauptausschusses der DT . Beschlossen
!v" Ä,^ ? ° ^ -^? " ° Ereffen der DT . (1932 in Schlesien ) mit
Rücksicht auf das Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart ab-
Zusagen . Breslau soll durch die Pressetagung und die
Schwimmeisterschaflen der Turner entschädigt werden . Eine
Beschickung der Olympischen Spiele in Los Angeles soll
nur erfolgen , wenn die Reichsregieruna . die Entsendung
^" ^ ^ ^ utschen Mannsctfdft unterstützt und befürwortet , da
die DT . nicht in der Lage ist. Mittel für die Erpedition
aufzubringen . Die Vertrüge mit dem Deutschen Luftfahrt-
Verband und mit dem Deutschen Fechter -Bund wurden gut-
geheißen . Am Sonnabendvormittag sprach im Sportforum
Dr . Thiemer über die Auslandsarbeit der Deutschen Turner-
schaft. im Anschluß daran wurde die Bildung eines Kreises
Ausland beschlossen. Der frühere Reichswehrminister Dr.
Gehler hatte sich die vaterländische Aufgabe der DT zum
Thema genommen . Die Wahlen ergaben das Verbleiben
von Direktor Neuendorff (2. Vorsitzender und Iugendwarl ),
Steding (Oberturnmart ). Schneider (Männerturnwart ),
Braungardt (Spielwart ) und Wiedemann (Presfewart ) in
ihren Aemtern . Beschlossen wurde die öffentliche Sitzung
mkS der Verlesung des .Antworttelegramms des Herr»
Reichspräsidenten , das folgenden Wortlaut hatte : ..Den
zum Deutschen Turntag versammelten Führern der Deut¬
schen Turnerschaft danke ich herzlichst für das freundliche
Meingedenken und die Grüße , die Ich mit den besten Wün-

f[' r ^ cn 9uten Erfolg Ihrer Beratungen erwidere.
Möge die verdienstvolle Arbeit der Deutschen Turnerschaft
die körperliche Gesundheit des deutschen Volkes fördern und
die innere Kraft und Einigkeit mehren helfen . Gez . von Hin-
denburg , Reichspräsident ."

Deutschland - Ungarn 2 : 2 (1 : 0) war die Sensation
bei de» Europa -Schwimmeisterschaften In Paris . Deutfch-
land . das »och 1 Minute vor Schluß mit 2 : 1 in
Führung lag , hat damit den größten Erfolg dieses Jahres
im Wasserballsport errungen , hatte man doch gegen die
ganz groß in Paris spielenden Ungarn eine hohe Nieder¬
lage erwarket . Die einzige Entscheidung des Tages fiel
im 100-Meter -Rückenfchwimmen der Damen . Europamei¬
sterin wurde die Holländerin Braun in 1 : 22 .8 vor den
Engländerinnen Cooper und Harding . Bei den Vorläufen
über 1500 -Meter -Kraul schieden die deutschen Vertreter
Bode und Neitzel aus , da sie nur Vierte werden konnten.
In den Vorläufen des 100 -Meter -Rückenschwimmens da¬
gegen belegten Deutschlands Vertreter die ersten Plätze.
Lehnig gewann mit Handschlag gegen den Schweden
Lundahl in 1 : 16. Deutsch siegte in 1 : 14.2 vor Bitskey.
Ungarn . Den Titel im Turmspringen holte sich in Abwefen-
heit reichsdeutscher Konkurrentinnen die Oesterreicherin Frl.
Epply gegen Sjöguist -Schweden , Elaoier - und Lenormand-
Frankreich . Im Wasserballspiel triumphierte Deutschland
mit 5 : 0 (3 : 0)  über Oesterreich.

Amateur -Weltmeister Harder . wurde in Oslo durch
Evensen in einem Fliegertreffen geschlagen . Frach qualifi¬
zierte sich ebenso wie Lerman (und Evensen sowie Harder)
für den Endlauf dieses Fliegertreffens.

- Laracciola erhielt vom Reichspräsidenten dessen Bild
mit eigenhändiger Widmung für seine» Erfolg im Großen
Preis von Deutschland auf dem Nürburgring.

Der Kampf Nekolny —Dykast um die tschechoslowakische *
Weltergewichtsmeisterjchaft kann vorläufig nicht vonstatten
gehen , da sich Dykast im Training verletzt hat . Nekolny
erhielt nunmehr den Engländer Billy Bird vorgesetzt.
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